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Ericaceae

J F M A M J J A S O N D

Erica carnea

Die Bestäubung erfolgt vor allem durch Tagfalter, Bienen, 
Käfer und Schwebfliegen. Ein „Bestäubungsspezialist“ ist 
das Männchen des Blasenfußes, Taeniothrips ericae. Al-
lerdings schaffen es nicht alle Insekten, an den Nektar zu 
kommen, da es hierfür einen langen Rüssel benötigt.

Die rosafarbenen Blüten stehen in dichten Trauben 
und haben eine glockenförmige Form. Sie besit-
zen eine doppelte Blütenhülle aus welcher sehr 
auffällig die braunen/dunkelroten Staubblätter 
(Antheren) hinausragen. Die Blütenknospen sind 
schon im Herbst des Vorjahres voll ausgebildet. 

P o l l e n v e r f ü g b a r k e i t

Ne k t a r v e r f ü gba r k e i t

P o l l e n f a r b e 

Narben farbe ● ● ● ●

● ● ◦ ◦

Die Schneeheide ist eine wichtige 
frühblühende Futterquelle für Insekten. 
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Die Kapselfrüchte sind nur etwa zwei Millimeter groß 
und enthalten die etwa 0,75 Millimeter länglich flach-
gedrückten Samen. Durch Trockenheit öffnen sich die 
Kapselfrüchte und die kleinen sehr zahlreichen Samen 
können sich durch den Wind verbreiten.

Die Schneeheide bildet ausgedehnte Bestände, 
was zur Blütezeit durch das so entstehende 
rosa Blütenmeer besonders auffällt. Sie ist 
ein immergrüner Zwergstrauch mit bogig 
aufsteigenden Zweigen und wird bis zu 
30cm hoch. Die immergrünen Laubblätter der 
Schneeheide sind nadelförmig und wachsen 
zumeist zu 4. in einem Quirl.

Im Gegensatz zu den meisten anderen 
Heidekrautgewächsen bevorzugt die 

Schneeheide kalkhaltige Böden, insbesondere 
auf Dolomitgestein. 

Die frühe Blütezeit der Schneeheide macht sie zu einer 
wichtigen Futterquelle für eine Vielzahl von Insekten. 
Außerdem ist sie wichtige Futterpflanze für die Raupen 
zweier Schmetterlingsarten: das Heidekrauteulchen 
(Anarta myrtilli) und der Heidekraut-Blütenspanner 
(Eupithecia nanata).
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Die Schneeheide wird oft mit der Besenheide (Calluna 
vulgaris) und der Grauen Heide (Erica cinerea) verwech-
selt. 
Die Besenheide hat sehr kleine, schuppenförmige Blät-
ter, die an den Zweigen dachziegelartig anliegen. Ihre 
Blütezeit ist von Spätsommer bis Herbst.
Die Blätter der Grauen Heide sind zu 3. im Quirl ange-
ordnet und sie blüht von Juni bis September.

Deutscher Büchername Schneeheide

Botanisch-lateinischer 
Name Erica carnea

Familie Ericaceae

Familie deutsch Heidekrautgewächse

Blütenform radiärsymmetrisch

Blütendurchmesser < 0,5 cm

Bestäuber Tagfalter, Bienen, Käfer, Schwebfliegen, Taeniothrips 
ericae

Fruchtform Kapselfrucht 

Verbreitung der Frucht Wind

Lebenserwartung ~ 30 Jahre

Schutz- bzw. Gefährdungs-
status ungefährdet

Die Schneeheide lebt in Symbiose mit  
einem Mykorrhiza-Pilz. Dieser ermöglicht die 

Besiedelung von nährstoffarmen Böden.
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